
Die berufliche Weiterbildung (Continuing Professional Development, CPD) ist ein 
fortlaufender Prozess zur Entwicklung, Aufrechterhaltung und Dokumentation Ihrer beruflichen 
Fähigkeiten, Kenntnisse und Entwicklung. Die CPD ist für alle zertifizierten positiven Psychotherapeuten 
oder europäisch zertifizierten positiven Psychotherapeuten sowie für alle Basic- und Master-Trainer 
obligatorisch. Positive Psychotherapeuten und PPT-Trainer müssen ihre Kenntnisse und Fähigkeiten 
kontinuierlich aktualisieren und weiterentwickeln. Diese Verpflichtung demonstriert und gewährleistet 
fachliche Kompetenz, hohe Standards, gute Servicequalität und Verantwortlichkeit gegenüber der 
Öffentlichkeit.

WAPP Weltverband für
positiver und transkultureller Psychotherapie
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1. Einführung

Die kontinuierliche berufliche Weiterbildung (Continuous Professional Development, CPD) ist für die 
erneute Registrierung als positiver Psychotherapeut und für Inhaber von Basis- und Master-Trainer-
Zertifikaten innerhalb der World Association for Positive and Transcultural Psychotherapy (WAPP) 
obligatorisch. Sie stellt sicher, dass Fachleute ihre Fähigkeiten weiterentwickeln, ihr Wissen auf den neuesten 
Stand bringen und hohe Standards in der psychotherapeutischen Praxis einhalten.

Die WAPP verlangt eine CPD in Übereinstimmung mit der European Association for Psychotherapy (EAP). 
Laut der European Association for Psychotherapy (EAP)1 ist die CPD ein grundlegender Aspekt der 
beruflichen Praxis, der Qualitätsstandards, ethische Kompetenz und kontinuierliche Selbstreflexion 
gewährleistet. Sie umfasst strukturierte und selbstgesteuerte Lernaktivitäten, die zur beruflichen Exzellenz 
und zum lebenslangen Lernen beitragen.

1  Kontinuierliche berufliche Weiterbildung (CPD) durch die EAP. URL: https://www.europsyche.org/Membership/ECP/Apply-for-
ECP/CPD#:~:text=Continuous%20Professional%20Development%20(CPD)%20is,hours%20per%20annum%20of%20CPD

Richtlinien zur beruflichen Weiterbildung (CPD) für 
Psychotherapeuten und Ausbilder der WAPP

(Stand: September 2025)

https://www.europsyche.org/Membership/ECP/Apply-for-ECP/CPD#%3A~%3Atext%3DContinuous%2520Professional%2520Development%2520(CPD)%2520is%2Chours%2520per%2520annum%2520of%2520CPD
https://www.europsyche.org/Membership/ECP/Apply-for-ECP/CPD#%3A~%3Atext%3DContinuous%2520Professional%2520Development%2520(CPD)%2520is%2Chours%2520per%2520annum%2520of%2520CPD
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2. CPD-Anforderungen
• Die kontinuierliche berufliche Weiterbildung ist für alle Vollmitglieder der WAPP obligatorisch.

• Psychotherapeuten: Müssen innerhalb von fünf Jahren 250 CPD-Credits absolvieren (50 Credits pro 
Jahr).

• Ausbilder (Grundkurs und Master): Müssen innerhalb von fünf Jahren 350 CPD-Credits absolvieren 
(250 CPD-Credits für Psychotherapie + zusätzlich 100 CPD-Credits für Ausbilderaktivitäten).

• Nicht mehr als 30 % der gesamten CPD-Credits dürfen aus einer einzigen Aktivitätskategorie 
stammen.

• Der erste CPD-Berichtszeitraum begann im September 2024 und endet im August 202G.

• CPD-Credits können jederzeit während der fünf Jahre hinzugefügt werden.

• Alle CPD-Aktivitäten müssen im WAPP-CPD-Aktivitätsprotokoll erfasst und über das WAPP-
Mitgliederportal eingereicht werden.

• Assoziierte Mitglieder (Basisberater) und unterstützende Mitglieder sind nicht verpflichtet, 
CPD-Punkte zu sammeln.

3. Berichts- und Einreichungsverfahren
• Wo muss berichtet werden: CPD-Credits müssen über das WAPP-Mitgliederportal 

(https://wapp.member365.org/) erfasst werden.

• So melden Sie Ihre Aktivitäten: Siehe Videoanleitung: YouTube  Bitte verwenden Sie zur 
Einreichung Ihrer Aktivitäten die englische Sprache. Bei Bedarf können Sie ein Online-
Übersetzungstool verwenden.

• Frist: CPD-Berichte müssen alle fünf Jahre bis zum Ende des Berichtszeitraums eingereicht werden.

• Laufende Einreichung: CPD-Aktivitäten können jederzeit während der fünf Jahre erfasst und 
eingereicht werden.

• Erforderliches Format: Dokumente müssen als PDF-Dateien hochgeladen werden.

• Überprüfung: Alle Aktivitäten müssen durch entsprechende Unterlagen wie Zertifikate, 
unterschriebene Protokolle oder Links zu Veröffentlichungen belegt werden.

• Prüfung: WAPP kann stichprobenartige Prüfungen durchführen, um die eingereichten CPD-
Aktivitäten zu überprüfen und die Einhaltung der Vorschriften sicherzustellen.

https://wapp.member365.org/
https://youtu.be/ZC3btr58hos?si=2mLxLjljrlC9u1E6


4. CPD-Aktivitäten
Die folgenden Aktivitäten berechtigen zum Erhalt von CPD-Punkten. Jede Aktivität muss entsprechend dokumentiert werden.

4.1. CPD-Aktivitäten für Psychotherapeuten

Aktivität Beschreibung CPD-Punkte Bestätigungsunterlagen Wo und wie zu erhalten

01. Teilnahme an einer 
fortgeschrittenen oder 
zusätzlichen 
psychotherapeutischen 
Fach   sausbildung nach 
der Qualifikation

Spezialisierte Fortbildung 
über die Erstzertifizierung 
hinaus zur Vertiefung der 
beruflichen Fähigkeiten und 
Kenntnisse.

1 Credit/Stunde Abschlusszertifikat oder 
Bestätigung über das WAPP-
Mitgliederportal (wenn die 
Registrierung über das Portal 
erfolgt ist)

• Angeboten von WAPP, 
Universitäten oder 
anerkannten Instituten

• Spezialisierte Kurse, 
die von WAPP-
Ausbildern 
durchgeführt werden

• Sommer-/Herbst-, 
Winter-
/Frühjahrsschulen, die 
zusätzliche Workshops, 
Vorträge und Seminare 
zum Thema 
Psychotherapie 
anbieten

• WAPP-Online-
Webinare (z. B. Soul 
Evening, Meet the 
Expert usw.)



02. Teilnahme an 
professioneller 
Supervision für die 
psychotherapeutische 
Praxis, klinische Arbeit 
oder Gruppensitzungen 
sowie Teilnahme an Peer-
Supervision

Die Teilnahme an einer 
professionellen Supervision 
für die 
psychotherapeutische 
Praxis, klinische Arbeit oder 
Gruppensitzungen 
ermöglicht es 
Psychotherapeuten, ihre 
Praxis zu reflektieren, 
Anleitung von erfahrenen 
Supervisoren zu erhalten 
und ihre berufliche 
Kompetenz zu verbessern.

Zusätzliche Anmerkungen:
• Die Supervision in 

anderen 
Psychotherapieforme
n kann akzeptiert 
werden, wenn sie mit 
psychodynamischen 
Ansätzen in 
Zusammenhang 
steht.

• Online-
Supervisionssitzungen 
können anerkannt 
werden, wenn sie von 
einem akkreditierten 
Supervisor durchgeführt 
und ordnungsgemäß 
dokumentiert werden.

• Individuelle Supervision: 1 
Kreditpunkt/Stunde

• Gruppensupervision: 
Siehe spezielles 
Dokument für 
Supervision, Tabelle 
„Anrechnung der 
Gruppenstunden”

• Eine vom Supervisor 
unterzeichnete 
Supervisionsaufzeichnu
ng mit Angabe von 
Datum, Dauer und 
behandelten Themen.

• Bei Peer-Supervision 
kann ein Logbucheintrag 
mit Bestätigung durch 
den Peer erforderlich 
sein.

• Die Supervision kann 
durch akkreditierte 
WAPP-Ausbilder, 
von WAPP 
anerkannte 
Ausbildungszentren 
oder Peer-Gruppen 
organisiert werden.

• Private 
Supervisionssitzunge
n, die von 
anerkannten 
psychodynamischen 
Psychotherapie-
Supervisoren 
durchgeführt 
werden, sind 
ebenfalls zulässig.

• Nationale 
Psychotherapieverbän
de und -einrichtungen 
organisieren häufig 
Supervisionsgruppen 
für praktizierende 
Therapeuten.

03. Teilnahme an 
Selbsttherapie/Therapie 
(Gruppen- und/oder 
Einzeltherapie) in PPT 
oder einer 
psychodynamischen 
Methode

Teilnahme an Einzel- oder 
Gruppentherapiesitzungen in 
PPT oder einer 
psychodynamischen Methode 
zur beruflichen 
Weiterentwicklung und 
Selbstreflexion.

1 Kreditpunkt/Stunde 
(mindestens 10 Stunden/Jahr)

Zertifikat oder 
Bestätigungsschreiben eines 
Therapeuten

Sitzungen durch 
zertifizierte positive oder 
psychodynamische 
Psychotherapeuten.

https://www.positum.org/wp-content/uploads/2025/01/GUIDELINES-SUPERVISION.pdf


04. Teilnahme an 
Psychotherapiekonferenze
n, Symposien, 
Sommerschulen oder 
Kongressen, Vorträge 
halten und Workshops 
durchführen

Teilnahme und aktive 
Mitwirkung (Vorträge oder 
Workshops) an 
Fachveranstaltungen zur 
Psychotherapie, die sich mit 
anerkannten 
psychotherapeutischen 
Ansätzen befassen.

1 Kreditpunkt/Stunde Teilnahmebescheinigung oder 
Bestätigung über das WAPP-
Mitgliederportal (wenn die 
Anmeldung über das Portal erfolgt 
ist)

Konferenzen von WAPP, 
EAP, offiziellen WAPP-
Zentren, Ausbildern oder 
anderen anerkannten 
Psychotherapie-
Einrichtungen in anderen 
Modalitäten.

05. Ausübung beruflicher 
Tätigkeiten im Bereich 
der Psychotherapie, z. B. 
Wahl zum Vorstands- 
oder Ausschussmitglied 
und Teilnahme an 
Arbeitsgruppen

Beitrag zur WAPP-
Fachgemeinschaft durch 
Führungsrollen in ihren 
Einrichtungen

5 Credits/Jahr – WG-Mitglied 
10 Credits/Jahr – 
Ausschussmitglied
15 Credits/Jahr – 
Vorstandsmitglied

Bestätigt durch die WAPP-
Zentrale (keine besonderen 
Unterlagen erforderlich)

• Ehrenamtliche 
Tätigkeit in WAPP-
Arbeitsgruppen, Task 
Forces oder 
Interessengruppen, 
die von der WAPP-
Zentrale eingesetzt 
werden

• Ernennung zum 
WAPP-
Ausschussmitglied 
durch den Vorstand

• Wahl zum 
Vorstandsmitglied 
der WAPP durch 
die WAPP-
Generalversammlu
ng

06. Teilnahme an einer 
Zusatzausbildung in 
Psychotherapie als 
Supervisor oder Dozent: 
Vorträge über PPT an 
Universitäten 
(Postgraduiertenebene)

Lehre oder Ausbildung auf 
akademischem Niveau

1 Kreditpunkt/Stunde Bestätigungsschreiben der 
Universität

Durchgeführt an 
Universitäten oder 
anerkannten 
Ausbildungseinrichtu
ngen



07. Durchführung und 
Abschluss bedeutender 
Forschungsarbeiten im 
Bereich der Positiven 
Psychotherapie

Durchführung und 
Veröffentlichung eigener 
Forschungsarbeiten

10 Credits/Jahr Veröffentlichte Arbeit oder 
Schreiben der Einrichtung

Forschungskooperationen, 
Universitäten oder 
Berufsverbände

08. Beitrag zum 
Fachgebiet durch das 
Verfassen von Artikeln 
und/oder Büchern im 
Zusammenhang mit 
Psychotherapie und/oder 
psychischer Gesundheit, 
wobei die 
Veröffentlichung in 
nationalen oder 
internationalen 
Fachzeitschriften 
sicherzustellen ist

Die Teilnahme an einer 
professionellen Supervision 
für die 
psychotherapeutische 
Praxis, klinische Arbeit oder 
Gruppensitzungen 
ermöglicht es 
Psychotherapeuten, ihre 
Praxis zu reflektieren, 
Anleitung von erfahrenen 
Supervisoren zu erhalten 
und ihre berufliche 
Kompetenz zu verbessern.

Artikel:
• 15 Credits pro Artikel
• 10 Credits für Wikipedia-

Übersetzungen
Bücher:
• 20 Credits pro Buch mit 

bis zu 100 Seiten
• 25 Credits pro Buch mit 

bis zu 200 Seiten
• 35 Credits pro Buch mit 

mehr als 200 Seiten
*CPD-Credits werden unter den Co-
Autoren aufgeteilt. Beispielsweise 
erhält der alleinige Autor eines 
Zeitschriftenartikels oder Buches die 
vollen 15 Credits. Bei mehreren 
Autoren werden die Credits
proportional aufgeteilt – z. B. erhält bei 
einem Artikel mit zwei Co-Autoren 
jeder 8 Credits, bei drei Autoren erhält 
jeder 5 Credits usw. Die gleiche Regel 
gilt für die Co-Autorschaft von Büchern.

• Artikel: Referenz im APA-Stil 
mit DOI-Nummer oder Link 
zur Veröffentlichung

• Bücher: Referenz mit 
ISSN-Nummer oder Link 
zur Veröffentlichung

• Wikipedia-Artikel: Bitte 
geben Sie die folgenden 
Informationen in 
Freitextform an: 1) Sprache, 
in die der Artikel übersetzt 
wurde. 2) Titel und Link (falls 
zutreffend) zum Artikel auf 
Wikipedia. 3) Geben Sie an, 
ob Sie der einzige Übersetzer 
waren oder ob auch andere 
Mitwirkende beteiligt waren

• Artikel können bei 
der Zeitschrift „The 
Global 
Psychotherapist” von 
WAPP, nationalen 
Psychologiezeitschrift
en oder 
internationalen 
Fachzeitschriften mit 
Peer-Review 
eingereicht werden.

• Bücher können über 
akademische oder 
fachliche Verlage 
veröffentlicht 
werden, die sich auf 
Psychotherapie, 
psychische 
Gesundheit oder 
psychologiebezogene 
Bereiche spezialisiert 
haben.



14. Artikel-
/Buchrezension

Die Rezension von 
akademischen oder 
fachlichen Artikeln und 
Büchern ist ein wesentlicher 
Bestandteil der 
Aufrechterhaltung hoher 
Standards im Bereich der 
Psychotherapie. Eine 
Rezension gewährleistet die 
Genauigkeit, Klarheit und 
Relevanz des Inhalts vor der 
Veröffentlichung und trägt 
so zur Qualität der 
Forschung und der 
Fachliteratur bei.

Zusätzliche Anmerkungen:
• Die Überprüfung muss 

fundiert und 
professionell sein und 
konstruktives Feedback 
gewährleisten.

• Wenn innerhalb eines 
Jahres mehrere 
Rezensionen verfasst 
werden, sollten diese 
sich voneinander 
unterscheiden und 
nicht repetitiv sein, 
damit sie als separate 
CPD-Aktivitäten gezählt 
werden können.

3 CPD-Punkte pro Artikel 7 
CPD-Punkte pro 
Buchrezension.

• Offizielle Bestätigung der 
Zeitschrift oder des Verlags, 
dass die Rezension 
abgeschlossen wurde, 
einschließlich Titel des 
Artikels/Buches, Datum der 
Rezension und Beitrag des 
Rezensenten.

• Wenn die Rezension 
informell durchgeführt wird 
(z. B. für ein 
unveröffentlichtes 
Manuskript oder eine 
Forschungsarbeit), kann ein 
unterschriebenes Schreiben 
der anfragenden Institution 
erforderlich sein.

• Rezension von Artikeln 
für die Zeitschrift „The 
Global Psychotherapist“ 
oder andere 
anerkannte 
Psychotherapie-
Zeitschriften.

• Durchführung von 
Peer-Reviews für 
Forschungseinrichtun
gen oder akademische 
Verlage.

• Rezension von 
Büchern über 
Psychotherapie, 
Psychologie oder 
psychische 
Gesundheit für 
Verlage, 
Berufsverbände oder 
Forschungsausschüss
e.



15. 
Buchlektorat/Korrekturle
sen

Das Lektorieren oder 
Korrekturlesen von Büchern 
zum Thema Psychotherapie 
ist ein wichtiger Prozess, der 
Klarheit, Lesbarkeit und die 
Einhaltung akademischer 
oder beruflicher Standards 
gewährleistet.
Lektoren und Korrektoren 
verfeinern den Text, 
korrigieren grammatikalische 
Fehler und stellen sicher, dass 
der Inhalt logisch strukturiert 
und kohärent ist.

Zusätzliche Anmerkungen:
• Das Lektorat muss über 

das einfache 
Korrekturlesen (z. B. 
Korrektur von 
Tippfehlern) 
hinausgehen und 
wesentliche Beiträge 
zur Struktur, Kohärenz 
und Sprachqualität 
leisten.

• Das Korrekturlesen 
übersetzter Bücher wird 
angerechnet, sofern es 
sich um eine 
Überarbeitung auf 
professionellem Niveau 
handelt und nicht um 
einfache sprachliche 
Korrekturen.

10–20 CPD-Punkte, je nach 
Länge des Buches und Umfang 
der Beteiligung.

• Kleine Bücher oder 
kleinere 
Korrekturaufgaben: 
10 CPD-Punkte.

• Umfassende 
Bearbeitung eines 
umfangreichen 
Buches: 20 CPD-
Punkte.

• Eine formelle Bestätigung 
oder ein Vertrag des 
Verlags, in dem der Beitrag 
des Lektors/Korrekturlesers 
angegeben ist.

• Beim Korrekturlesen 
eines Manuskripts für 
einen unabhängigen 
Autor: eine Erklärung 
des Autors oder des 
Verlags über die 
Fertigstellung der 
Arbeit.

• Bei mehreren Lektoren 
ein Dokument, in dem 
die Rolle und der 
Umfang des Beitrags 
jedes Lektors klar 
dargelegt sind.

• Bearbeitung von 
Büchern, die von 
WAPP oder seinen 
verbundenen 
Organisationen 
veröffentlicht 
wurden.

• Zusammenarbeit mit 
akademischen 
Verlagen, 
Berufsverbänden oder 
unabhängigen 
Autoren, die Inhalte im 
Bereich 
Psychotherapie 
veröffentlichen.

• Korrekturlesen von 
übersetzten oder 
neu entwickelten 
Büchern im Bereich 
der Psychotherapie.



4.2. CPD-Aktivitäten für Ausbilder
(Diese CPD-Punkte werden zu den für Psychotherapeuten erforderlichen CPD-Punkten hinzugerechnet.

WAPP verlangt von Trainern eine kontinuierliche berufliche Weiterbildung (Continuous Professional Development, CPD), um das Qualitätsniveau der 
Ausbildung weltweit aufrechtzuerhalten. Sie müssen die CPD für Psychotherapeuten absolvieren und durchschnittlich 20 Credits pro Jahr an CPD für 
Trainer hinzufügen.

Aktivität Beschreibung CPD
Credits

Erforderliche 
Unterlagen

Wo und wie zu erhalten

0G. Teilnahme an 
Fortgeschrittenen- oder 
zusätzlichen 
professionellen 
Trainerkursen

Spezialisierte Schulungen für Trainer, darunter 
spezielle Webinare, ITS, Schulungen zur 
klinischen Supervision, Schulungen für neue 
Trainer, Schulungen als Co-Trainer usw.

1
Punkt/Stunde

Abschluss-
/Teilnahmebescheinigung

• Internationales 
Trainerseminar (ITS)

• Spezialisierte Schulungen 
(z. B. „Online-Schulungen für 
Trainer”, „Schulung zur 
klinischen Supervision” 
usw.)

• Spezielle Webinare 
nur für Trainer

• WAPP-zugelassene 
Trainerprogramme oder 
Hochschulkurse für Trainer

10. Teilnahme an der 
Supervision der 
eigenen 
Trainingsgruppen

Teilnahme an Supervisionssitzungen als 
Trainer von regulären Grund-, Master- oder 
Spezialkursen (Besprechung der 
Gruppendynamik, methodischer Probleme 
usw. mit einem Supervisor)

1
Credit/Stunde

Bestätigung durch den 
Supervisor

Durchgeführt im Rahmen von 
WAPP-Ausbildungsprogrammen 
oder privaten 
Supervisionssituationen

11. Teilnahme an 
Hypervision 
(Supervision von 
Supervisoren)

Fortgeschrittene Supervision anderer 
Supervisoren.

1
Kreditpunkt/St
unde

Bestätigung durch den 
Supervisor

Erlangt über WAPP oder 
anerkannte psychotherapeutische 
Vereinigungen.

12. Bestehen der Tests 
für Trainer – verfügbar 
auf der WAPP-Website 
(in Arbeit)

Absolvieren der von WAPP bereitgestellten 
trainer-spezifischen Bewertungen/Tests.

5
Credits/Test

Bestätigung des 
Testergebnisses

Verfügbar auf der WAPP-Website 
(Tests derzeit in Entwicklung).



13. Organisation und 
Teilnahme an 
Selbstreflexions- 
und/oder 
Selbsthilfegruppen für 
Trainer

Organisation und Teilnahme an Peer-Support- 
oder Selbstreflexionsgruppen zur Verbesserung 
der Trainingsfähigkeiten.

1
Credit/Stunde

Bestätigung durch den 
Moderator

Durchgeführt von WAPP 
oder akkreditierten 
Trainer-Peer-Gruppen.



5. Häufig gestellte Fragen (FAQs)
1. Welche Unterlagen sind erforderlich, um Supervisionsstunden oder Selbstfindungsaktivitäten 
zu bescheinigen?

• Für Supervisionsstunden ist ein unterschriebenes Supervisionsprotokoll Ihres Supervisors 
erforderlich, in dem Datum, Dauer und behandelte Themen aufgeführt sind. Bei der Supervision 
durch Kollegen sollten die Einträge in einem Logbuch festgehalten und von den Kollegen bestätigt 
werden.

• Für Selbstfindungsaktivitäten (Einzel-/Gruppentherapie) ist eine Bescheinigung oder 
ein Bestätigungsschreiben Ihres Therapeuten erforderlich.

2. Können Ausbilder ihre eigenen CPD-Bestätigungen für ihre Schüler ausstellen? Wenn ja, in 
welchem Format?

• Ausbilder können nur dann Bestätigungen für ihre Schüler ausstellen, wenn sie ausdrücklich von 
der WAPP anerkannt oder autorisiert sind. Solche Bestätigungen müssen formell dokumentiert 
werden, in der Regel in Form von Zertifikaten oder Schreiben, in denen die Art der Aktivität, die 
Daten, die Dauer und die Qualifikationen des Ausbilders klar angegeben sind.

3. Wenn ich als Trainer oder Organisator eine Aktivität durchführe, die als WAPP-CPD-
Aktivität qualifiziert ist, muss ich dann bestimmte Formulierungen in die Zertifikate 
aufnehmen?

• Nein, es ist nicht zwingend erforderlich, einen bestimmten Wortlaut auf den Bescheinigungen 
anzugeben. Es reicht aus, bestätigende Dokumente wie eine Teilnahmebescheinigung oder ein 
Bestätigungsschreiben vorzulegen, wie in der Tabelle zu den CPD-Aktivitäten beschrieben. Diese 
Dokumente sollten folgende Angaben enthalten:
1) wer an der Aktivität teilgenommen hat, 2) wer sie durchgeführt hat, 3) das behandelte Thema, 4) 
die Art der Aktivität und 50) die Anzahl der Stunden und die Art (für Theorie, Selbstfindung oder 
Supervision).

• Wenn Sie jedoch eine PPT-bezogene Konferenz organisieren, die von der WAPP-Zentrale offiziell für 
die Vergabe von CPD-Punkten anerkannt ist, können Sie nach Erhalt einer positiven Antwort einen 
Vermerk über die CPD-Anerkennung durch die WAPP auf den Zertifikaten hinzufügen.

• Es ist sehr vorteilhaft – wenn auch nicht obligatorisch –, Zertifikate mit den wichtigsten 
Informationen zusätzlich zu Ihrer Landessprache auch in englischer Sprache auszustellen. Dies 
trägt zur Klarheit und internationalen Anerkennung bei, insbesondere wenn Dokumente von der 
WAPP geprüft oder in einem internationalen Kontext verwendet werden.

4. Müssen CPD-Aktivitäten jedes Jahr absolviert werden oder ist es akzeptabel, sie innerhalb von 
fünf Jahren zu absolvieren?

• CPD-Aktivitäten müssen nicht jedes Jahr gleichmäßig absolviert werden. Sie können CPD-
Punkte jederzeit innerhalb des festgelegten Fünfjahreszeitraums sammeln (250 CPD-Punkte für 
Psychotherapeuten und 350 CPD-Punkte für Ausbilder über fünf Jahre).

5. Kann die Teilnahme an Intervision oder Selbstfindung in anderen Psychotherapiemodalitäten 
für CPD-Punkte angerechnet werden?

• Ja, die Teilnahme an Supervision oder Selbstfindung in anderen Psychotherapiemodalitäten 
kann angerechnet werden, wenn sie mit psychodynamischen Ansätzen in Zusammenhang steht 
und ordnungsgemäß dokumentiert ist.



6. Wie läuft das Verfahren zur Anerkennung von selbst organisierten Konferenzen oder 
Veranstaltungen für die CPD ab?

• Um eine CPD-Anerkennung für selbst organisierte Veranstaltungen zu erhalten, müssen die 
Organisatoren:

o Stellen Sie sicher, dass das Thema der Veranstaltung einen Bezug zur 
Positiven Psychotherapie (PPT) oder zur Psychodynamischen 
Psychotherapie hat.

o Beziehen Sie Referenten ein, die Mitglieder der WAPP und Praktiker der 
Positiven Psychotherapie sind.

o Reichen Sie das Konferenzprogramm mit den Angaben zu den Referenten mindestens 4 
Wochen vor der Veranstaltung zur Genehmigung bei der WAPP-Zentrale 
(wapp@positum.org) ein.

7. Gibt es Beschränkungen hinsichtlich der Anzahl der Credits, die durch selbstgesteuertes Lernen, 
wie z. B. das Verfassen von Büchern oder das Begutachten von Forschungsarbeiten, erworben 
werden können?

• Ja, keine einzelne Aktivitätskategorie darf 30 % der insgesamt erforderlichen CPD-Credits
innerhalb eines Berichtszeitraums ausmachen.

8. Wie kann ich überprüfen, ob die WAPP eine externe Schulung, einen Workshop oder eine 
Konferenz für CPD-Credits anerkennt?

• Externe Schulungen oder Workshops müssen in direktem Zusammenhang mit Psychotherapie 
stehen und vorzugsweise psychodynamisch oder PPT-bezogen sein. Sie sollten sicherstellen, dass 
die Veranstaltung eine offizielle Teilnahmebescheinigung oder Dokumentation mit Angabe der 
absolvierten Stunden ausstellt. Zur formellen Überprüfung können Sie sich an die WAPP-Zentrale 
wenden oder die Liste der anerkannten Einrichtungen oder Programme im WAPP-
Mitgliederportal einsehen.

G. Wenn ich in einem Fünfjahreszeitraum mehr als die erforderlichen Credits sammle, kann ich diese 
dann auf den nächsten Zeitraum übertragen?

• CPD-Credits, die innerhalb von fünf Jahren über die erforderliche Anzahl hinaus gesammelt wurden, 
können nicht auf den nächsten Berichtszeitraum übertragen werden, sofern in den WAPP-
Richtlinien nicht ausdrücklich etwas anderes angegeben ist.

10. Wie stelle ich sicher, dass meine CPD-Credits für die Teilnahme an einer 
Psychotherapiekonferenz, die nicht von der WAPP organisiert wurde, angerechnet 
werden?

• Stellen Sie sicher, dass Sie eine offizielle Teilnahmebescheinigung erhalten, aus der die Anzahl der 
besuchten Stunden eindeutig hervorgeht. Tragen Sie diese Aktivität in Ihr CPD-Aktivitätsprotokoll 
ein und laden Sie die Unterlagen über das WAPP-Mitgliederportal hoch.

• Wenn die Veranstaltung über das WAPP-Mitgliederportal registriert wurde und Ihre Teilnahme 
bestätigt wurde, werden die CPD-Punkte möglicherweise automatisch Ihrem Konto 
gutgeschrieben, sodass Sie keine Bescheinigungen manuell einreichen müssen. Sie können 
überprüfen, ob die Punkte gutgeschrieben wurden, indem Sie sich in Ihr persönliches Konto 
einloggen und das CPD-Modul überprüfen.

11. Können CPD-Punkte für Mentoring oder Peer-to-Peer-Schulungen vergeben werden?

• Mentoring oder Peer-to-Peer-Training können unter den Kategorien „Supervision” oder 
„Peer-Unterstützung” anerkannt werden, wenn sie ordnungsgemäß dokumentiert, von 
Kollegen bestätigt und mit psychodynamischen oder PPT-Methoden in Einklang stehen. Bei 
Zweifeln erkundigen Sie sich bitte bei WAPP nach den genauen Bedingungen.

12. Werden die CPD-Punkte aufgeteilt, wenn der Artikel/das Buch gemeinsam verfasst wurde?
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Die Richtlinien wurden vom Ausbildungsausschuss der Weltvereinigung für Positive und Transkulturelle 
Psychotherapie (WAPP) entwickelt und entsprechen den internationalen Ausbildungsstandards der Positiven 
Psychotherapie.

• Ja, die CPD-Credits werden unter den Co-Autoren aufgeteilt. Beispielsweise erhält der alleinige 
Autor eines Zeitschriftenartikels oder Buches die vollen 15 Credits. Bei mehreren Autoren werden 
die Credits proportional aufgeteilt – z. B. erhält bei einem gemeinsam verfassten Artikel mit zwei 
Autoren jeder 8 Credits, bei drei Autoren erhält jeder 5 Credits usw. Die gleiche Regel gilt für die 
Mitautorenschaft bei Büchern.

13. Erhalten Trainer CPD-Credits für die Durchführung von Schulungen, Supervisionen oder 
Selbstfindungsgruppen im Rahmen von WAPP-Programmen?

• Nein, Trainer erhalten keine CPD-Credits für die Durchführung regelmäßiger Schulungen, 
Supervision oder Selbstfindungsgruppen im Rahmen offizieller WAPP-Programme (Grund-, Master- 
oder Spezialisierungskurse). Kontinuierliche berufliche Weiterbildung (CPD) bezieht sich auf 
Aktivitäten, die über die regulären Aufgaben hinaus zur beruflichen Weiterentwicklung des 
Trainers beitragen. Die Durchführung von Schulungen im Rahmen der regulären Tätigkeit ist nicht 
für CPD-Punkte qualifiziert. Die Teilnahme an zusätzlichen Schulungsaktivitäten (z. B. externen 
Seminaren, Workshops oder Fortgeschrittenenprogrammen) kann jedoch angerechnet werden.

14. Können Spezialkurse sowohl für Teilnehmer als auch für Trainer CPD-Punkte bringen?

• Ja, Spezialkurse können sowohl für Teilnehmer als auch für Trainer CPD-Punkte bringen, sofern 
diese Kurse einen Bezug zu positiver Psychotherapie (PPT) oder psychodynamischer 
Psychotherapie haben, von akkreditierten Trainern oder Moderatoren durchgeführt werden und 
offizielle Zertifikate oder Teilnahmebestätigungen ausstellen.

15. Muss ich als Basisberater CPD-Credits absolvieren?

• Nein, Basisberater gelten als assoziierte Mitglieder und müssen keine CPD-Credits 
absolvieren.

16. Kann die Teilnahme an einer Psychotherapie-Konferenz für CPD-Punkte angerechnet werden?

• Ja, alle Psychotherapiekonferenzen, unabhängig von der psychotherapeutischen Methode, 
können für CPD-Credits angerechnet werden. Stellen Sie sicher, dass Sie über ein offizielles 
Zertifikat verfügen, aus dem die Anzahl der besuchten Stunden eindeutig hervorgeht.

17. Ich möchte eine Konferenz organisieren. Kann ich dafür CPD-Punkte von der WAPP erhalten? 
Was sind die Voraussetzungen dafür?

• Ja, Sie können von der WAPP CPD-Punkte für die Organisation einer Konferenz erhalten, 
vorausgesetzt, Sie:

o sicherstellen, dass die Konferenzthemen ausdrücklich mit positiver Psychotherapie (PPT) 
oder psychodynamischer Psychotherapie in Zusammenhang stehen.

o WAPP-Mitglieder als Referenten oder Workshopleiter einbeziehen.

o das Konferenzprogramm und die Angaben zu den Referenten mindestens 4 Wochen 
vor der Veranstaltung zur offiziellen Genehmigung an die WAPP-Zentrale 
(wapp@positum.org) senden.
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